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Dänische Couture —

Preben Birck, heute ein Couturier von Ruf, in Kopenhagen,

hat sich vor einem viertel Jahrhundert in der
Haupstadt niedergelassen und zeigt dort alljährlich eine
Kollektion von Mänteln, Kostümen und Kleidern.
Daneben widmet er sich einer ausgedehnten Privatkund-

PREBEN BIRCK

Abendkleid in zweifarbiger Spachtelstickerei aus
St. Gallen mit Applikationen von Einzelmotiven des
Gesamtmusters

schalt, arbeitet aber auch viel für das Theater und den
Film. 1962 wurden einige seiner Modelle im amerikanischen

Fernsehen präsentiert. Es sei noch die
achtjährige Tätigkeit dieses Couturiers in Paris erwähnt, wo
er zahlreichen Couture-Häusern Entwürfe lieferte ;
Patou, Rochas, Molyneux, Maggy Rouff u. a.
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Abendmantel aus schweizerischem,
feinem, strukturiertem Baumwollstoff

2

Nachmittagskleid aus strukturiertem,
blauem Baumwollstoff mit weissem
Piqué schweizerischen Ursprungs



Schweizer Gewebe

nen, ausserdem entwirft er Kostüme für die Hauptdarsteller

des Königlichen Theaters, der Oper und des

Schauspielhauses. Damit ist zugleich gesagt, dass dieser
fast sechzigjährige Couturier es in meisterhafter Weise
versteht, die Kostüme für die Bewohner der Landschlösser

sowie deren grosse Festtoiletten zu kreieren.
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Cocktail-Ensemble aus
schweizerischem, strukturiertem
Baumwollgewebe in Blau und
Guipiire aus St. Gallen

Cocktailkleid in schwerer Guipüre
aus St. Gallen auf strukturiertem
Schweizer Gewebe

Ballkleid und ärmelloser Mantel aus Organza mit
Spachtelspitze aus St. Gallen

HOLGER BLOM

Holger Bloin ist einer der berühmtesten Couturiers von
Dänemark. Unvergleichlich rassig und elegant wurde er
zum Modeschöpfer des Hofes, für die Rohen der Königin
sowie für zahlreiche andere prominente Damen ; er
kleidet auch die berühmten, dänischen Schauspielerin-
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